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Kooperationsverbund (KOV) zur Förderung besonderer
Begabungen in Emden

1. Der KOV Emden   

Das Niedersächsische Schulgesetz spricht in § 54 jedem jungen Menschen „das Recht auf eine
seinen Fähigkeiten und Neigungen entsprechende Bildung und Erziehung“ (NSchG § 54 Abs. 7)
zu, u.a. wird die Förderung hoch begabter Schülerinnen und Schüler besonders herausgestellt (§
54 Abs.1).
Der Kooperationsverbund zur Förderung besonderer Begabungen in Emden ist einer von 90
Kooperationsverbünden im Rahmen der Hochbegabtenförderung in Niedersachsen.

Folgende  Schulen  sind  vom  RLSB  Osnabrück  anerkannte  mitarbeitende  Schulen  im  KOV
Emden und bilden den inneren Steuerkreis für Begabtenförderung in Emden und im westlichen
Landkreis Aurich:

    
- GS Früchteburgschule
- GS am Wall
- GS Petkum-Widdelswehr 
- GS Wolthusen 
- Johannes-Althusius-Gymnasium (JAG) und das
- Max-Windmüller-Gymnasium (MAX)

Das Regionale Landesamt für Schulen und Bildung Osnabrück stellt zurzeit jährlich insgesamt
26  zusätzliche  Wochenstunden  (sogenannte  „950er-Stunden“)  für  Begabtenförderung  zur
Verfügung und unterstützt den KOV durch Fachberatung und gezielte Fortbildungen. Die Stadt
Emden und die Gemeinde Hinte als Schulträger der beteiligten Schulen unterstützen den KOV
in seiner Arbeit finanziell.
Die  Schulen  des  inneren  Kreisen  bieten  mit  Hilfe  dieser  zusätzlichen  Stunden  regelmäßige
Kurse oder Blockveranstaltungen für die für Schülerinnen und Schüler der KOV-Schulen, aber
auch  für  die  anderer  Schulen  seines  Einzugsbereiches  an.  Im Laufe  der  Jahre  sind  die  GS
Emsschule,  GS  Larrelt,  GS  Westerburgschule  und  GS  Loppersum  als  mitarbeitende
Grundschulen aus dem inneren Kreis des KOV ausgeschieden. Seit Februar 2007 arbeitet die
GS Constantia als Schule des äußeren Rings aktiv im Steuerkreis KOV Emden mit, seit August
2024  bereichert  auch  die  IGS  Emden  die  Arbeit  der  Steuergruppe  und  bietet  eigene
Begabtenförderungskurse an. 

Ziel des KOV ist es, besonders begabte Kinder und Jugendliche zu erkennen und zu fördern.
Letztlich geht es darum, den einzelnen Schüler in seinem Potential zu sehen und ihm möglichst
optimale  Entwicklungsmöglichkeiten  anzubieten.  Dafür  sind  Informationen  für  Lehrkräfte,
Eltern und Kinder notwendig, außerdem gilt  es immer noch Vorurteile gegenüber besonders
begabten Kindern und Jugendlichen abzubauen.
Die  enge  Zusammenarbeit  der  Schulen  im  Kooperationsverbund  bündelt  die  verfügbaren
Kompetenzen in fachlicher und pädagogischer Hinsicht, sorgt für einen engen Austausch und
bringt die entsprechenden Schülerinnen und Schüler schon frühzeitig miteinander in Kontakt, so
dass neben die  individuelle Förderung auch die Einbindung in die soziale Gruppe tritt.
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2. Erkennen besonderer Begabung 

Der  Begriff der  besonderen  Begabungen/Hochbegabung ist  breit  gefächert,  er  umfasst
kognitive,  sprachliche,  mathematische,  naturwissenschaftliche,  geisteswissenschaftliche,
technische,  handwerkliche,  musische,  sportliche,  gesellschaftswissenschaftliche  und  soziale
Begabungen. (Ca. 10-15% aller Schülerinnen und Schüler sind schätzungsweise dieser Zielgruppe zuzuordnen.) 

Dementsprechend   liegt  es  in  der  Natur  der  Sache,  dass  die  Begriffe  Begabung  und
Hochbegabung  im Alltag oft sehr unterschiedlich genutzt werden. Das Kind, das in der Lage ist
den Text zu schreiben, kann in seinem Bereich ebenso hochbegabt sein wie das Kind, das diesen
Text auf der Bühne umsetzt oder das Kind, das in allen Fächern nur Einsen schreibt.

Bei diesem Spektrum unterschiedlicher Erscheinungsformen bietet der Versuch, Hochbegabung
durch Messung des IQ objektiv festzustellen, nur in einzelnen Bereichen Orientierung.  
„Normal“  begabte  Kinder  erreichen  einen  Wert  zwischen  95  und  120  Punkten,  danach  spricht  man  von
überdurchschnittlicher Intelligenz und ab 130 Punkten von Hochbegabung. Eine solche Hochbegabung ließe sich
bei ca. 2-3% der Kinder und Jugendlichen feststellen, sofern man sie testen würde.

Selbst  kognitive  Hochbegabung  lässt  sich  jedoch  nicht  nur  durch  Intelligenz  bestimmen,
sondern  ergibt  sich  durch  das  Zusammenwirken  verschiedener  Bedingungen,  die  wesentlich
dazu beitragen, ob sich Begabungspotentiale entwickeln und entfalten können.
Das  sind  zum  einen  personale  Voraussetzungen  wie  Denkfähigkeit,  Leistungsmotivation,
kreatives Denken, Neugierde und Anstrengungsbereitschaft,
zum anderen Einflüsse des Umfeldes wie Familie, Freundeskreis und Schule.

Demnach ist hoch begabt im intellektuellen Sinne, wer in der Lage ist oder versetzt werden kann
sich  für  ein  Informationsangebot  hohen  Niveaus  zu  interessieren,  ihm  zu  folgen,  es  zu
verarbeiten und zu nutzen.

3. Auswahl der Schülerinnen und Schüler

Eine  Auswahl  möglicher  Schüler  treffen  Klassen-  und  Fachlehrkräfte,  die  geschieht  auf
Teamsitzungen oder auf informellen Wegen. Da die einzelnen Lehrkräfte über pädagogische
und  entwicklungspsychologische  Kompetenzen  und  über  die  Möglichkeit  des  Vergleichs
innerhalb  der  Altersgruppe  verfügen,  erscheint  gerade  ihre  Einschätzung  als  notwendig.
Zeugnisnoten können gerade in Hinblick auf Underachiever eine geringere Aussagekraft haben.
Die  Lehrkräfte  werden  dahingehend  beraten,  neben  den  vorherrschenden  Verfahren  der
Leistungsbewertung  differenzierte  Beobachtungen  auf  der  Basis  einzelner  Aspekte  der
Begabungsdiagnostik  vorzunehmen  und  nicht  nur  kognitive,  sondern  ebenso  motivationale,
emotionale und soziale Faktoren zu berücksichtigen. In den weiterführenden Schulen wird bei
Neuanmeldungen mit Hilfe der Zeugnisse auf Teilnahmen an KOV-Kursen in der Grundschule
oder  besonders  gute  Noten  geachtet.  Darüber  hinaus  gibt  es  am  JAG  seit  August  2024
Eingangstest  in  den  Fächern  Deutsch  und  Mathematik,  um Förderbedarfe  und  Begabungen
festzustellen.
Die Teilnahme an der Förderung beruht auf dem Prinzip der Freiwilligkeit, ist jedoch bei einer
Zusage für ein halbes Jahr verbindlich. Unverzichtbar ist dabei eine Zusammenarbeit mit den
Erziehungsberechtigten. In begründeten Einzelfällen liegt die letzte Verantwortung hinsichtlich
einer Teilnahme beim Kooperationsverbund. Bei größerer Nachfrage erfolgt die Zuteilung der
Plätze  auf  die  einzelnen  Schulen  nach  einem  der  Schülerzahl  der  Schulen  entsprechendem
Schlüssel.  Kann ein Kurs  nicht  stattfinden,  z.B.  da  zu  wenige  Schülerinnen  und  Schülern
angemeldet wurden, wird nach passenden Alternativkursen gesucht und diese angeboten.
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Säulen der Förderung
Die Förderung basiert auf drei Säulen. 

 Sprache:
o Englisch
o Französisch
o Niederländisch
o Chinesisch

 MINT- auch fächerübergreifend
o Mathematik
o Biologie
o Physik
o Chemie
o Informatik
o Sachunterricht/Erdkunde/Geschichte

 Kultur
o Musik
o Theater
o Kunst

Die personellen und räumlich-strukturellen Ressourcen bieten eine Bündelung der Angebote auf
verschiedene Schulen (Gymnasien und Grundschulen) im Sinne von Kompetenzzentren an. 
Um die Attraktivität  der Angebote zu erhöhen und organisatorische Probleme zu verringern,
finden auch die schulübergreifenden KOV-Kurse, die von den Grundschulen angeboten werden,
seit dem Schuljahr 2015/16 überwiegend zentral in den beiden benachbarten Gymnasien statt.
Neben den bislang genannten Einrichment-Angeboten findet auch eine Förderung besonderer
Einzelfälle  durch  fachspezifischen  Unterricht  in  höheren  Schuljahrgängen  statt.  Diese  wird
jeweils  schulintern  organisiert  oder  in  Zusammenarbeit  mit  den  KOV-Ansprechpartnern  der
beiden Gymnasien und dem RZI Emden.

4. Aufgaben der Schulen
 Vernetzung: Wettbewerbe im KOV mit den Konzepten der Fachkonferenzen bzw. dem

Schulprogramm
 Regelmäßige Information der Gesamtkonferenz
 Initiierung von Gesprächskreisen zwischen Grundschulen und Gymnasien am Ende eines

Schuljahres
 Einbeziehung der Koordinatoren zur individuellen Lernentwicklung

5. Dokumentation zur Begabtenförderung
Die Teilnahme an den Angeboten des KOV und erfolgreiche  Teilnahmen an Wettbewerben
werden im Zeugnis der teilnehmenden Schülerinnen und Schüler vermerkt. Hierdurch wird auch
beim Schulwechsel die aufnehmende Schule über diese Teilnahmen informiert. Darüber hinaus
können  im  KOV  Emden  überregional  anerkannte  Zertifikate  erworben  werden,  die  die
Teilnahme  und  Leistung  in  einem entsprechenden  Angebot  nachweisen  (z.B.  ein  MINTec-
Zertifikat oder die DELF-Zertifikate).
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6. Öffentlichkeitsarbeit
Öffentlichkeitsarbeit ist ein wichtiges Mittel, um die Notwendigkeit von Begabtenförderung im
Bewusstsein von Lehrern, Schülern und Eltern zu halten:

 Elterninformation am Anfang des Schuljahres über die geplanten Kurse
 Brief für jeden ausgewählten Schüler mit einem Überblick über das Angebot
 Vorstellung  der  Kurse  und  Präsentation  von  Wettbewerbsergebnisse  für  die

Schulöffentlichkeit (in schulinternen Netzwerken und auf den schuleigenen Homepages)
 Einladung der Presse zu unseren Sonderveranstaltungen (Tag der Talente, Wochenend-

Akademie)
 Information über das KOV-Angebot im Rahmen der Austausch- und Übergabegespräche

mit  allen  Grundschulleitungen  im  Einzugsgebiet  durch  die  Sek  I-Koordinatoren  der
Gymnasien

7. Arbeit in der Steuergruppe

Die Steuergruppe des KOV, bestehend aus jeweils mindestens einem Vertreter der beteiligten
Schulen, trifft sich regelmäßig ca. alle sechs Wochen, um die Belange des KOV zu besprechen.
Hierunter fallen die

 Aufstellung und Organisation des Förderangebots (vgl. 4.)
 Evaluation des Förderangebots
 Koordinierung von personellen und materiellen Ressourcen
 Information von Schülern, Kollegen und Eltern 
 Umsetzung und Evaluation des Konzepts
 Sichtung und Wahrnehmung des Fortbildungsangebots

Jedes Jahr starten nach den Osterferien die Planungen für die Kurse und Veranstaltungen des
kommenden Schuljahres, im Anschluss an die Meldung der zur Verfügung stehenden Stunden
wird festgelegt, welche KOV-Schulen wie viele Stunden zugewiesen bekommen soll.
Die Auswahl der Schülerinnen und Schüler für die regelmäßig stattfindenden KOV-Kurse und
weitere schulübergreifende Begabtenförderungskurse erfolgt zu Beginn jedes Schuljahres und
am Ende des ersten Schulhalbjahres, für Blockveranstaltungen erfolgt die Auswahl in der Regel
zwei bis vier Wochen vor dem Event.
In der ersten vollen Unterrichtswoche im Januar werden die Kursleiterinnen und Kursleiter der
KOV-Kurse zur Steuerkreissitzung eingeladen, um die gemeinsame Arbeit und die Arbeit in den
Kursen  zu  reflektieren  und  ggf.  Änderungen  im  Kursangebot,  dem  Auswahlverfahren,  der
Kommunikation oder anderer organisatorischer oder konzeptioneller Aspekte in die Wege zu
leiten. Auf diesem Wege gewinnen sie darüber hinaus einen vertieften Einblick in die Arbeit des
Steuerkreises. Jede KOV-Schule des inneren Kreises ist angehalten, eine zweite Ansprechperson
zu  finden,  die  das  erste  benannte  Steuerkreismitglied  der  Schule  bei  Bedarf  ersetzen  kann.
Durch ihren Einblick bieten sich hierfür insbesondere die Kursleiterinnen und Kursleiter  der
selben Schule an.
Zum Schuljahreswechsel treffen sich die Ansprechpartner, um gemeinsam die Statistikeingaben
vorzunehmen.
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8. Evaluation

Eine Evaluation der Arbeit im KOV ist hinsichtlich der Bereiche „Kurse“, „Schüler“, „Arbeit in
der  Steuergruppe“  und „Sammlung  von Informationen“  zu  unterscheiden.  Dementsprechend
gestaltet sich die Evaluation im jährlichen Rhythmus wie folgt:

 Kurse
o  Austausch  mit  Kursleitern:  Januar  und  Schuljahresende  (Angebot,  Themen,

Inhalt, Qualität, Auswahl)
  Schüler

o  Anzahl
o  Geschlecht
o  Regelmäßigkeit der Teilnahme
o  Verteilung auf die Schulen

  Arbeit in der Steuergruppe
  Sammlung von Informationen

o  Protokolle
o  Präsentationen
o  Teilnahme an Fortbildungen

9. Ausstattungsbedarf

Die Stadt Emden stellt einen jährlich Etat für den KOV zur Verwendung. Auch Fahrtkosten für
Schülerinnen und Schüler können über die Stadt Emden abgerechnet. Anschaffungen materieller
Art (z.B. Literatur) werden vom KOV inventarisiert. 

10. Personelle Zuständigkeiten

Die Steuerungsgruppe bestehend aus den unten genannten Ansprechpartnern der KOV-Schulen
nimmt die Organisation, Betreuung und Vernetzung der Projekte des KOV Emden wahr. 

In den Schulen sind es zurzeit folgende Lehrkräfte, die für die Information von Schülern, Eltern
und  Kollegen,  die  schulinterne  Koordination  der  Angebote  und  den  Kontakt  zum  KOV
zuständig sind:
Innerer Ring:

1. GS am Wall: Kerstin Lange
2. GS Früchteburg: Michelle Riebschläger und Björn Schowe (Komm. Schulleiter)
3. GS Petkum-Widdelswehr: Volker Lischewski (Schulleiter)
4. GS Wolthusen: Julia Barth
5. Johannes-Althusius-Gymnasium: Albert Alberts-Tammena
6. Max-Windmüller-Gymnasium: Jochen Scheuermann

Äußerer Ring:
7. GS Constantia: Anke Janssen
8. IGS Emden: Barbara Köberle (Didaktische Leiterin)

Der KOV entscheidet in regelmäßigen Abständen, wer den KOV nach außen als Koordinator
vertritt. Seit dem Sommer 2015 ist dies Albert Alberts-Tammena.
Eine Neubesetzung der Position des KOV-Koordinators erfolgt immer in Rücksprache mit den
Schulleitungen der KOV-Schulen des inneren Ringes. Die Aufzeichnungen über die Arbeit des
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Steuerkreises  und  die  Aufgaben  des  Koordinators  werden  in  Papierform  in  zwei Ordnern
chronologisch sortiert in der Verwaltung der Stammschule des Koordinators aufbewahrt. Damit
Nachfolger  eingearbeitet  werden  können,  gibt  es  nach  Möglichkeit  eine  halbjährige
Übergabenperiode.

11. Weiterentwicklung des KOV-Konzepts

Der KOV Emden verfolgt kontinuierlich das Ziel, die Förderung von Begabungen auszubauen 
und weiterzuentwickeln. Zentrale Schwerpunkte der aktuellen Konzeptweiterentwicklung sind 
der Ausbau projektorientierter Formate, die Intensivierung bestehender Kooperationen sowie die
Einbindung weiterer Schulen in die Angebote des Verbunds.

Ein wesentlicher Bestandteil des bestehenden Programms sind bereits etablierte 
Blockveranstaltungen, wie etwa die Robotik-Workshops, Chinesisch-Kurse, Wochenend-
Akademien oder der „Tag der Talente“. Diese Formate haben sich als besonders effektiv 
erwiesen, um Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu bieten, sich intensiv und 
praxisorientiert mit speziellen Themenfeldern auseinanderzusetzen. Ziel ist es, diese 
Blockveranstaltungen weiter auszubauen und um zusätzliche Themenbereiche zu ergänzen, um 
noch mehr Begabungen zu fördern und neue Interessensgebiete abzudecken.

Darüber hinaus wird derzeit die Einführung eines Konzepts zur projektorientierten Arbeit 
geprüft und entwickelt. Im Fokus steht dabei die Idee, den Schülerinnen und Schülern noch 
mehr Freiräume für eigenständiges und kreatives Arbeiten zu bieten. Projektorientierte Formate 
sollen langfristige Arbeitsphasen ermöglichen, in denen die Teilnehmenden eigenständig 
Projekte planen, umsetzen und präsentieren können. Diese Herangehensweise fördert nicht nur 
fachliche Kompetenzen, sondern auch wichtige Zukunftskompetenzen wie Teamarbeit, 
Problemlösungsfähigkeit und Selbstorganisation.

Ein weiterer wichtiger Schritt in der Weiterentwicklung des KOV ist die Ausweitung der 
schulischen Kooperationen. Ziel ist es, weitere Schulen aktiv in die bestehenden und neuen 
Angebote einzubinden. So sollen beispielsweise bereits etablierte Formate wie die Robotik-AGs
gezielt auch an Grundschulen angeboten werden, um jüngeren Schülerinnen und Schülern 
frühzeitig den Zugang zu innovativen Themen zu ermöglichen. Durch diese Öffnung können 
mehr Schülerinnen und Schülern von den vielfältigen Programmen des KOV profitieren und 
ihre individuellen Stärken entfalten.

Zur Qualitätssicherung und Weiterentwicklung der Angebote finden seit Januar regelmäßige 
Austauschtreffen der Kursleiterinnen und Kursleiter statt. Diese Treffen bieten Raum für den 
Austausch bewährter Methoden, die Planung neuer Projekte sowie die Reflexion der bisherigen 
Arbeit. Ziel ist es, Synergien zu nutzen, gemeinsame Standards zu entwickeln und den 
Wissenstransfer zwischen den Kursleiterinnen und Kursleiter zu fördern.

Durch diese Maßnahmen wird der KOV seine Angebote nicht nur weiter diversifizieren, 
sondern auch die Vernetzung zwischen Schulen, Kursleiterinnen, Kursleitern und externen 
Partnern stärken. Der Fokus liegt dabei stets darauf, Schülerinnen und Schülern individuell zu 
fördern, ihre Talente sichtbar zu machen und ihnen neue Lernräume zu eröffnen.
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